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Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit

09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt, unmittelbar noch in diesem Jahr finf Stellen in den Bereichen
der Stadtplanung und Bauaufsicht auszuschreiben und zu besetzen, sowie der
Stadtverordnetenversammlung anhand einer Personalbemessungsuntersuchung auf der Grundlage
des Auftragsaufkommens und der Aufgabenbeschreibungen bis zum September 2023 die Anzahl der
dariber hinaus bendtigten Stellen darzustellen.

gez.
Fraktionsvorsitzende/r

Ergebnisse der Vorberatungen

Unterschrift auf der Riickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:




Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Die Sicherung bezahlbaren Wohnraums ist ein drangendes gesellschaftliches Anliegen und muss mit
Prioritat behandelt werden. Eine der Hauptursachen ist das Fehlen von Wohnraum, was nur durch
einen beschleunigten Bau neuer Wohnungen behoben werden kann. Mit dem Antrag DS
22/SVV/0367 — ,Schaffung und langfristige Sicherung von bezahlbarem Wohnraum in ganz Potsdam*
wird dieser Bedarf unterstrichen. Zur Umsetzung der darin geforderten MaRnahmen ist die Starkung
der Arbeitsfahigkeit und der Kapazitaten der Bauverwaltung insbesondere der Bauleitplanung (FB41)
und unteren Bauaufsichtsbehérde (FB44) unbedingt erforderlich. Dariber hinaus muss unbedingt das
Ziel erreicht werden, die stadtentwicklungspolitisch wichtigen Bebauungspléne in Prioritat 1
einzustufen und die schon lange angestrebte Beschleunigung der Planungsprozesse zu
verwirklichen. Dazu muss der Personalansatz dringend Uberprift und eine Stellenbesetungsquote
von 100% angestrebt werden. Zu vermeiden ist mdglichst auch, zur Verstarkung von Pandemie- und
Fluchtlingsbearbeitung Personal aus der Bauverwaltung abzuziehen, damit vor allem der notwendige
Wohnraum geschaffen weden kann.
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Geschéftsbereich v Potsdam

Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt Der Oberblrgermeister

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am:

Titel des Antrages:

Arbeitsfahigkeit und Kapazitaten der Stadtplanung und Bauaufsicht stérken und an die Herausforderungen
anpassen

Drucksache Nr.:  22/SVV/0940 | TOP: 7.2

Stellungnahme der Verwaltung

‘ 1. Rechtliche Einschatzung
pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe

2. Bertuicksichtigung im Haushaltsplan

nein

‘ 3. Zeitliche Umsetzbarkeit
mit Haushaltsbeschluss 2023/2024

' 4. Inhaltliche Einordnung

Kapazitatsengpasse in der Bauleitplanung sorgen seit Jahren daflr, dass Verfahren nur
durch Prioritatensetzung abgearbeitet werden kénnen. In der Bauaufsicht besteht
Personalbedarf bei ordnungsbehdrdlichen Verfahren und beim Planungsrecht (Beratung
von Bauherren).

Datum/Unterschrift

Oberblirgermeister / Geschaftsbereichsleitende/r drucken | | Formular zurlicksetzen




	Vorlage
	Anlage  1 Stellungnahme der Verwaltung

	Dropdown1: [Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt]
	frm_SitzungSVV: 
	frm_Titel: Arbeitsfähigkeit und Kapazitäten der Stadtplanung und Bauaufsicht stärken und an die Herausforderungen anpassen
	frm_DrucksacheNr: 22/SVV/0940
	frm_TOP: 7.12
	frm_RechtlEinsch: pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe
	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: nein
	frm_Zeitliche Umsetzbarkeit: mit Haushaltsbeschluss 2023/2024
	frm_Inhaltliche Einordnung: Kapazitätsengpässe in der Bauleitplanung sorgen seit Jahren dafür, dass Verfahren nur durch Prioritätensetzung abgearbeitet werden können. In der Bauaufsicht besteht Personalbedarf bei ordnungsbehördlichen Verfahren und beim Planungsrecht (Beratung von Bauherren). 
	DatumUnterschrift: 
	drucken: 
	zurück: 


